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Flugeinlage von RSV-Akteur Michel Groß (rechts), der Erkan Hasan bremst. Fotos: Kieserg

Die Hoffnung
stirbt zuletzt

Relegation zur Fußball-Hessenliga: Würgeser Kantersieg
Der RSV Würges darf wieder
auf den Klassenerhalt hoffen.
Am zweiten Spieltag der
Relegationsrunde zur Fußball-
Hessenliga feierte die Truppe
von Trainer Thorsten Wörsdörfer
einen 5:0-Kantersieg beim VfB
Gießen. Zeitgleich bezwang
der KSV Hessen Kassel 2 die
Viktoria aus Aschaffenburg
klar mit 3:0.

Von Jan Kieserg

VfB Gießen – RSV Würges 0:5
(0:1). Mit frischem Mut und einer
positiven Körpersprache setzte der
RSV Würges vor rund 450 Zu-
schauern im Gießener Waldstadion
frühzeitig Akzente. Bereits in den
ersten Minuten war Steffen Moritz
dem Führungstreffer nahe, doch so-
wohl bei seinem flachen Schlenzer
als auch einem zu flach geratenen
Heber war VfB-Torhüter Florian Sä-
glitz auf dem Posten. Der „Bulle“
im Kader des RSV Würges erarbei-
tete sich Mitte der ersten Hälfte
auch zwei weitere Möglichkeiten.
Ein Schuss als halbrechter Position
sowie ein Versuch mit dem schwä-
cheren, rechten Fuß landeten aber
erneut in den Armen von Säglitz.
So war die Würgeser Führung

vier Minuten vor der Pause auch
absolut verdient. Nach einer klugen
Ablage von Daniel Bode war es Mi-
chel Groß, der überlegt zum 0:1
vollendete. Kurz vor der Pause war
Groß sogar seinem zweiten Treffer
nahe, den Distanzschuss fischte Sä-
glitz aber gerade noch aus der Ecke.
Die Gießener waren im ersten
Durchgang nur einmal so richtig
gefährlich geworden, als Sergej Ma-
ro völlig freistehend verfehlte.
Nachdem Gießens Ürkan Özen

sechs Minuten nach der Pause den
Würgeser Keeper Dennis Fromm
mit einem unangenehmen „Flatter-
ball“ vor immense Probleme ge-
stellt hatte, war es Steffen Moritz,
der nach einem öffnenden Pass von
Daniel Bode eiskalt zum vorent-
scheidenden 0:2 vollstreckte.
Zu Beginn der Schlussphase aber
musste die Wörsdörfer-Truppe eini-
ge bange Minuten überstehen, als
bei den Gästen langsam die Kräfte
nachzulassen schienen. Zunächst
parierte Dennis Fromm gegen den
eingewechselten David Kilian, ehe
es Max-Peter Mohr tatsächlich
schaffte, die Kugel aus etwas mehr
als fünf Metern Torentfernung
nicht im leeren Würgeser Kasten
unterzubringen.
Die Strafe folgte auf dem Fuß.
Steffen Moritz umkurvte mehrere
Gegenspieler, um anschließend
flach einzuschieben. Dieses 0:3 läu-

tete eine bemerkenswerte Schluss-
offensive der Gäste ein, die nun mit
Macht ihr ramponiertes Torverhält-
nis aufbessern wollten. Dies gelang
schließlich auch, weil der überra-
gende Steffen Moritz nach einem
klugen Querpass des eingewechsel-
ten Andreas Baufeldt das 0:4 schoss
und Baufeldt selbst mit einem be-
herzten Flachschuss das 0:5 erzielte.
Somit dürfen sie in Würges vor
dem „Endspiel“ am kommenden
Mittwoch um 19 Uhr im Stadion
Goldener Grund gegen den KSV
Hessen Kassel 2 zumindest wieder
leise hoffen.
Gießen: Säglitz, Ott, Hasan (70. Kilian),
Chabou, Schmidt, Stehle, Özen, Samun
(36. Mohr), Ranke, Maro, Celik (65. So-
bak) – Würges: Fromm, Schunck, Stren-
kert, Özbakir, Wheeler, Dylong, Groß (75.
Maus), Bode (78. Baufeldt), Zanner (55.
Bauschke), Gros, Moritz – SR: Orschulok
(Baunatal) – Tore: 0:1 Groß (41.), 0:2 (52.),
0:3 (85.), 0:4 (89.) alle Moritz, 0:5 Baufeldt
(90.) – Zuschauer: 450.

Der Würgeser Christoph Schunck (links) im Duell mit Nebil Celik.

Hintermeilingen/Ellar raus:
Zünglein an der Waage

Waldbrunn. Nach der zweiten
Niederlage ist die SG Hintermeilin-
gen/Ellar aus dem Rennen um den
Aufstieg in die Fußball-Gruppenli-
ga Wiesbaden ausgeschieden, kann
– je nach Spielausgang am Mitt-
woch – aber noch das Zünglein an
der Waage sein, wenn am kommen-
den Samstag die SG Bremthal auf
dem neuen Kunstrasen in Ellar an-
tritt. Der TuS Nordenstadt unterlag
der SG Bremthal mit 0:2.

RELEGATION GRUPPENLIGA
SV Frauenstein – SG Hintermei-
lingen/Ellar 2:0 (0:0). Lange hielt
die SG Hintermeilingen/Ellar beim
Gruppenligisten SV Frauenstein
das Spielgeschehen offen, ehe zwei
Standartsituationen zwischen der
65. und 70. Minute die Entschei-
dung zu Gunsten der Heimelf her-
beiführten. Gegen die aus einer tief
stehenden Grundordnung agieren-
den Gäste aus dem Westerwald hat-
ten die technisch versierten Wiesba-
dener über weite Strecken Proble-
me, ihr gefälliges Kombinations-

spiel aufzuziehen. Immer wieder
konnten die Gäste den Spielaufbau
frühzeitig unterbinden und eigene
„Nadelstiche“ setzen. Daher ver-
wunderte es nicht, dass die Wald-
brunner die erste große Chance
hatten. Nach einem Doppelpass
zwischen Jens Opper und Pierre
Meurer verpasste es Michael Putz
freistehend, diese Hundertprozenti-
ge im Tor unter und seine Mann-
schaft in Führung zu bringen (26.).
Auf der Gegenseite streifte ein
Kopfball von Horst nach einem
Eckball nur die Querlatte (32.).
Kurz vor dem Pausenpfiff musste
der hervorragende Referee René Fil-
ges die Partie wegen eines Gewit-
ters unterbrechen.
Nach Wiederanpfiff hatte Frau-
enstein zunächst mehr vom Spiel,
ohne aber nennenswerte Einschuss-
möglichkeiten herauszuspielen.
Das änderte sich nach einer Stun-
de. Zunächst reagierte Christian
Seidel gegen einen Schuss von Fer-
reira aus kurzer Entfernung präch-
tig, danach wurde der Druck sei-

tens des SV immer größer, während
Angriffsbemühungen der Wester-
wälder jetzt kaum stattfanden. In
der Spiel entscheidenden Phase wa-
ren die Gastgeber bei Standardsi-
tuation präsent. Zunächst war
Mernberger nach einem Eckball
sträflich frei (65.) und erzielte per
Kopf die Führung. Wenig später
nutzte von Michelkowsky nach ei-
nem Freistoß ebenfall per Kopf die
Unachtsamkeit in der Defensive
der SG. Damit war die Begegnung
entschieden, zumal die hochsom-
merlichen Temperaturen ihr Übri-
ges taten. In einer sehr flotten Be-
gegnung musste die SGHE der ver-
passten Chance nachtrauern.
Hintermeilingen/Ellar: Seidel, Badi, Wei-
mar, Schardt, Stähler (68. B. Sehr), Meu-
rer, Müller, Celik (68. Zey), Köper (84. F.
Sehr), Opper, Putz – Tore: 1:0 Mernber-
ger (65.), 2:0 von Michelkowsky (69.) –
SR: René Filges (Klein-Karben) – SRA:
Wolfgang Daiser/Steffen Fischer – Zu-
schauer: 250.
Tabelle: 1. SG Bremthal 8:0 Tore, 6 Punk-
te; 2. SV Frauenstein 2:0, 3; 3. TuS Nor-
denstadt 1:2, 3; 4. SG Hintermeilingen/El-
lar 0:3, 0; 5. SV Neuhof 0:2, 0.

Der VfR Niedertiefenbach
ist wieder Kreisoberligist

Elz. Der VfR Niedertiefenbach hat
den Aufstieg in die Fußball-Kreis-
oberliga Limburg-Weilburg ge-
schafft. Im Rückspiel der Relegati-
on erreichten die Beselicher ein 3:3
beim SV Elz, dessen bitterer Ab-
sturz in die A-Liga somit beschlos-
sene Sache ist.

RELEGATION KREISOBERLIGA

SV Elz – VfR Niedertiefenbach
3:3 (3:1). Die Elzer hatten den Ra-
senplatz als Spielstätte ausgewählt.
Dort sollte der Abstieg trotz der
0:3-Niederlage im Hinspiel doch
noch vermieden werden. Dieses
Vorhaben aber schien bereits nach
fünf Minuten wie eine Luftblase
zerplatzt zu sein, als sich der Nie-
dertiefenbacher Kai Speth ent-
schlossen durchsetzte und mit Ve-
hemenz zum 0:1 vollstreckte. Die
Elzer aber reagierten keineswegs
geschockt und nahmen das Heft
nun immer deutlicher in die Hand.
Nach 13 Minuten war es Adrien
Born, der einen Querpass von Rafa-
el Giedrowicz zum Ausgleich ver-
wertete. Nur zwei Minuten später
war das Spiel gedreht, als Markus
Balmert einen Freistoß aus rund 20

Metern Torentfernung in die Ma-
schen zirkelte. Die von „Torwart-Le-
gende“ Frank Weisbrod trainierten
Gastgeber spielten sich nun in ei-
nen wahren Rausch und schafften
sieben Minuten vor der Pause sogar
das 3:1. Manuel Sztani verwandelte
einen allerdings mehr als umstritte-
nen Foulelfmeter bombensicher.
Die Niedertiefenbacher fühlten
sich in dieser Szene verschaukelt
und sahen zudem, wie der schein-
bar komfortable 3:0-Vorsprung aus
dem Hinspiel wie das Eis in der
Sonne schmolz.
Zur Pause schien es so, als sollten
die Elzer das „Wunder“ tatsächlich
vollbringen können, fehlte zu die-
sem Zeitpunkt doch nur noch ein
einziger Treffer, um eine Verlänge-
rung zu erzwingen. Entsprechend
angriffslustig kam der SVE auch
aus der Kabine.Wer weiß, wie es ge-
laufen wäre, hätte der Schuss aus
spitzem Winkel von Manuel Sztani
gesessen, so aber bewahrte das Tor-
gestänge die Gäste vor dem drohen-
den Ausgleich.
Mit zunehmender Spieldauer
aber erlahmten die Bemühungen
der Elzer, die nun sichtlich müde

wurden und somit deutlich an
Schwung einbüßten. Der VfR Nie-
dertiefenbach aber war zunächst
nicht in der Lage, die sich nun bie-
tenden Räume zu einem Kontervor-
stoß zu nutzen. So blieb es bis in
die Schlussphase enorm spannend,
ehe Andreas Schoth den zahlreich
erschienenen Niedertiefenbacher
Anhang mit seinem Treffer zum 2:3
erlöste. Der Aufstieg war endgültig
geschafft, als Helmut Sarges kurz
darauf per Heber sogar noch den
Ausgleich zum 3:3 markierte.
Auf Seiten der Elzer kam nun
mächtig Frust auf, was sich in einer
Tätlichkeit gegen Niedertiefen-
bachs scheidenden Spielertrainer
Stefan Mateos ausdrückte, die Tim
Müller in der Nachspielzeit auch
noch die rote Karte bescherte. Die
Elzer, in den neunziger Jahren noch
Stammgast in der heutigen Grup-
penliga, finden sich nun in der
A-Klasse wieder. jk
Elz: A. Wagner, Müller, Schmidt, Peters,
T. Wagner, Ekinci, Sztani (75. Schneider),
Born (71. Günes), Balmert, Kobayashi
(63.Häckel), Giedrowicz – Niedertiefen-
bach: Bermbach, Jeuck, Müller, Schwarz,
Noll, Lanois, Speth (92. Stippler), Mateos,
Schoth (92. Schaus), Heymann (60. Gräf),
Sarges – SR: Wiebe (Sulzbach) – Tore: 0:1
Speth (5.), 1:1 Born (13.), 2:1 Balmert
(15.), 3:1 Sztani (38., Foulelfmeter), 3:2
Schoth (88.), 3:3 Sarges (90.) – Zuschau-
er: 350 – Rot: Müller (Elz, 92.).

Der Niedertiefenbacher Kai Speth (am Ball) muss sich in dieser Szene den An-
griffen des Elzers Ken Kobayashi erwehren. Fotos: Kieserg

Der Elzer Adrien Born (rechts) ent-
weicht gier Niedertiefenbachs Spieler-
trainer Stefan Mateos.

Die C1 bleibt
Regionalligist
Nentershausen. Die C-1-Junioren
der Eisbachtaler Sportfreunde wer-
den trotz des sportlichen Abstiegs
auch in der kommenden Saison in
der Fußball-Regionalliga Südwest
spielen. Nachdem die SG Betzdorf
als einzig aufstiegsberechtigter Kan-
didat aus dem Führungstrio der
Rheinlandliga wie bereits im Vor-
jahr ihren Verzicht auf den Sprung
in die höchste deutsche Spielklasse
erklärt hatte, nahmen die Sport-
freunde als „bestplatzierter Abstei-
ger“ das Angebot von Verbandsju-
gendleiter Peter Lipkowski, erstklas-
sig bleiben zu können, ohne Zö-
gern an. „Keine Frage, wir wollen
gerne weiter in der Regionalliga
spielen und unseren Jungs die best-
mögliche Förderung zukommen
lassen“, so der künftige Eisbachtaler
Jugendkoordinator Norbert Reitz.
SFE-Trainer Christof Dillmann
nahm die überraschende Nachricht
ebenso erfreut auf: „Das ist eine tol-
le Sache für alle Beteiligten und vor
allem Lohn für unsere Auswahl-
spieler, die den Verlockungen grö-
ßerer Vereine widerstanden und
uns auch in der Rheinlandliga die
Treue gehalten hätten.“

Elz führt 2:0 – Hausen/Fussingen/Lahr holt den Cup
Fußball-Kreispokal-Finale der Reserven: Stanislav Kamerher und Jan Ruckes übertrumpfen die klare Führung des SV Elz in Arfurt

Zwischen dem künftigen
Fußball-Kreisoberligisten
SGHausen/Fussingen/Lahr 2
und dem C-Ligisten SV Elz 2
entwickelte sich in Arfurt ein
spannendes und auf hohem
Niveau gespieltes
Kreipokalfinale, das die
Waldbrunner nach 0:2-Rückstand
noch mit 3:2 für sich
entschieden.

Von Lothar Gotthardt

SG Hausen/Fussingen/Lahr 2 –
SVElz 2 3:2 (1:2). Etwa 100 Zu-
schauer verfolgten auf dem neu an-
gelegten Rasenplatz in Arfurt, wie
der SV Elz 2 durch zwei Treffer von
Soner Ilhan (8./34. Minute) zu-
nächst in Führung ging. Elz hätte
sogar das 3:0 erzielen können, doch
Fahad Amin vergab einen Elfer, den
Mitte der ersten Hälfte Keeper Ma-
rius Schäfer nach einer „Notbrem-
se“ gegen ihn verursacht und dafür
mit Rot des Feldes verwiesen wor-
den war. Der Gefoulte platzierte
den fälligen Strafstoß allerdings ge-

nau auf den eingewechselten Tor-
hüter Thomas Langer. Für ihn hatte
Trainer Alexander Tatarenko Ab-
wehrspieler Mario Kurzweil vom
Feld genommen. Kurz vor dem Sei-
tenwechsel verhängte Schiedsrich-
ter Hubert Engelhart einen weite-
ren Strafstoß, nachdem der Elzer
Tobias Klötzel Jan Ruckes beim Ab-

schlussversuch umgerissen hatte.
Stanislav Kamerher verwandelte
zum 1:2.
Nach dem Seitenwechsel waren

es dann zwei gekonnt vorgetragene
Angriffe über die linke Seite, die
die Anhänger der Westerwälder ju-
beln ließen. Zunächst war es André
Wagner, der Jan Ruckes mustergül-

tig bediente, und nach gut einer
Stunde lagen die Kreisoberligisten
durch ein weiteres Tor von Jan Ru-
ckes mit 3:2 in Führung. Elz hoffte
durch einige hochkarätige Chancen
noch auf den Ausgleich und eine
Verlängerung, doch die SG brachte
das Ergebnis trotz Unterzahl kon-
trolliert über die Zeit.

Hausen/Fussingen/Lahr 2: Andreas
Schäfer, Andreas Wasselt, Mario Kurzweil
(25. Thomas Langer), Sascha Linn, Tobias
Wagner, Bastian Ortseifen (72. Nicolas
Reitz), Christian Wagner (46. Florain
Schick), Marcel Kugler, Jan Ruckes, Sta-
nislav Kamerher, André Wagner – Elz 2:
Kim Schmitt, Tobias Klötzel, Daniel
Schmeiser, Marcel Stanjek (77. Christoph
Nitschke), Marco Schardt, Marc Brian
Klötzel (80. Sebastian Sapel), Julian

Reichwein, Soner Ilhan, Johannes Mau-
rer, Fahad Amin, Matthias Kurz (81. Sa-
scha Lang) – SR: Hubert Engelhart (TuS
Obertiefenbach) – SRA: Thorsten Kum-
mer (VfLEschhofen)/Christopher Simon
(FSVHangenmeilingen) – Zuschauer: 100
– Tore: 0:1 Soner Ilhan (8.), 0:2 Soner Il-
han (34.), 1:2 Stanislav Kamerher (44.,
Foulelfmeter), 2:2 Jan Ruckes (49.), 3:2
Jan Ruckes (60.) – Rot: Marius Schäfer
(25./Notbremse).

Die SG Hausen/Fussingen/Lahr 2 bejubelt den Pokal. Fotos: Gotthardt
Der Elzer Kapitän Tobias Klötzel (links) versucht, Jan Ruckes auf dem Weg zum
Tor aufzuhalten.

Steffen Klink
in Bernhausen
auf EM-Kurs

Bernhausen. Steffen Klink vom
TSV Kirberg lag beim Zehnkampf-
Meeting in Bernhausen am Sams-
tag und Sonntag bis zur achten Dis-
ziplin auf EM-Norm-Kurs (ausführ-
licher Bericht folgt). Den Wett-
kampf hatte er mit 11,14 Sekunden
über 100m eröffnet, ließ 7,01m im
Weitsprung folgen und stieß die
Kugel 14,67m weit. Im Hoch-
sprung deklassierte er die Konkur-
renz bei der männlichen JugendA
gleich um 15 Zentimeter und meis-
terte exzellente 2,04m im Hoch-
sprung. Den ersten Tag schloss der
19-Jährige mit 51,57 Sekunden
über die 400m ab. Seine Zwischen-
bilanz: 3999 Punkte; nur sein ewi-
ger Konkurrent Johannes Hock war
mit 4013 Punkten noch stärker. Tag
zwei begann Steffen Klink mit
14,41 Sekunden über 110m Hür-
den, den Diskus warf er 44,09m
weit und übersprang mit dem Stab
starke 4,50m. Die Norm für die
U20-Europameisterschaft in Tallinn
in Estland hatte er bereits im Mai
in Büdelsdorf überboten. mor

Kreispokalsieger
im Westerwald

Westerwald. Die TSG Irlich und
die SG Puderbach können sich
über den Doublegewinn aus Meis-
terschaft und Pokal freuen. Bei den
Fußballkreispokalendspielen des
Westerwald/Wied-Kreises in Ober-
lahr setzte sich im Endspiel des
C-/D-Klassenpokals die TSG Irlich
mit 2:1 gegen den VfB Linz III
durch. Im Finale der A-/B-Klassen
gewann Bezirksligaaufsteiger SG
Puderbach souverän mit 3:0 gegen
den gastgebenden VfL Oberlahr-
Flammersfeld. aeg

Leon Schwöbel
Landesmeister

Ingelheim. Beim ersten Tag der
Rheinland-Pfalz-Meisterschaften
der Jugend und A-Schüler/innen
gab es zum Auftakt gleich vier Me-
daillen für den Westerwälder
Leichtathletik-Nachwuchs. Mit star-
ken 48,54 m im Speerwurf – im
zweiten Versuch erzielt – wurde der
Renneröder A-Schüler Leon Schwö-
bel (LG Westerwald) Rheinland-
Pfalz-Meister. Die Weröther
W-14-Schülerinnen Jaqueline Rau
(LG Westerwald) konnte an ihre
bisherige Saisonleistung im Speer-
wurf nicht anknüpfen und holte
mit 39,06m Silber und wurde von
Elisa Burgholder (VT Zweibrü-
cken/41,79 m) geschlagen. Zwei
Mal Bronze gab es für die Molsber-
ger Therese Munsch (LG Wester-
wald) mit 1,50 m im Hochsprung
und mit 4,95 m im Weitsprung. Die
weiteren Platzierungen der Wester-
wälder: Schülerinnen W4: 800 m:
10. Anna Wehler (TV Rennerod)
2:42,60 Minuten; Hochsprung: 5.
Celine Hilpisch (TV Rennerod)
1,45 m. Speerwurf: 6. Emma Wörs-
dörfer (TuS Wallmerod) 30,54. kt

F U S S B A L L
RELEGATION

Verbandsliga Mitte: SV Zeilsheim –
FSVSchröck 1:1. Tabelle: 1. SC Mesopo-
tamien Wiesbaden 1:0 Tore, 3 Punkte; 2.
FSV Schröck 1:1, 1; 3. SV Zeilsheim 1:2,
1.


